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ANZEIGE

Viel Optimismus
und offene Fragen
Zur Eröffnung der Badener
Wellnesstherme Fortyseven
Diverse Artikel zum Thema

BennoZehnder versprüht
Optimismus.Muss erwohl
auch alsMitaktionär. Interes-
sant ist aber, seine aktuellen
Aussagen in denKontext der
Entstehungsgeschichte zu
stellen.Die von ihmdamals in
Auftrag gegebenMachbarkeits-
studie kamzumSchluss, dass
für die Rentabilität ein Bad für
150000Besucher pro Jahr
oder für 500000gebaut
werdenmüsse. ImStudienauf-
tragsverfahren 2009wurde als
Ziel 500000Besucher festge-
halten.Dieswohl, weil der
Kaufpreis entsprechend hoch
war. ImLaufe der Zeit wurde
diese Zielgrösse immerweiter
nach unten geschraubt.Heute
werden 300000als Ziel
ausgegeben.Da fragtman sich,
wieso ein solcher Klotz hinge-
bautwerdenmusste, wenndie
Besucherzahl so viel tiefer sein
soll als geplant. Dafür sind die
Eintrittspreise ziemlich stolz.
Von einemVolksbad kannwohl
keineRedemehr sein. Es
scheint, alsmüssen die tieferen
Besucherzahlenmit höheren

Eintritten kompensiert werden.
ObdieRechnung aufgeht und
derOptimismus unddie etwas
gar unkritischeBerichterstat-
tung derMedien gerechtfertigt
sind,wird die Zukunft zeigen.
Ebenso, ob für die noch immer
nicht gelöste Frage der Er-
schliessung eine klimafreundli-
che Lösung gefundenwird.
Jürg Caflisch, Baden

Der normale Bürger
hat keine Chance
«Tat der Polizist nur seine Arbeit
oder nutzte er sein Amt aus?»
Ausgabe vom 17. November

Gegendie Polizei seinRecht zu
erzielen, sollte gut überlegt
sein. Ichwage zu bezweifeln,
dass einVorgehen gegen zwei
Polizisten zumErfolg führt.
Egal, obman imRecht ist oder
nicht. Aus eigener Erfahrung
unterlasse ich jeglicheDiskus-
sion undweiteres Vorgehen.
Da istman als Bürger nahezu
chancenlos. Sagte doch ein
Richter, warum sollte ein
Polizist lügen. Tja, undwarum
einBürger? Zweiklassengesell-
schaft? Kürzlichwieder der
Blitzer in Baden. Ich fahre stur
mit Tempomat und erhielt eine

Geschwindigkeitsübertretung.
ImTelefonat erwiderte die
Stadtpolizei, die Anlage ist in
Ordnung.NachdemdieAnlage
schonmehrfach aufgrund
massiver Fehler für Schlagzei-
len sorgte, nicht einHauch von
Zweifeln, dass eventuell doch
technisch ein Fehler vorliegen
könnte. Somit habe ich bezahlt,
denn es kostet nur Zeit und
Geld. Und gegen die Polizei das
Gegenteil zu beweisen, ist in
meinenAugen ein aussichtslo-
sesUnterfangen.Da hat der
normale Bürger keineChance.
Lutz Freiwald,Wettingen

Die Möwen auf dem
Merciersteg
Zur Verwaltungsorganisation
der Stadt Baden

Wie laufenReorganisationen in
Firmen ab?DerChef kommt
zumMerciersteg, sieht viele
Möwen, hat denEindruck, es
seien deren gar viele, lässt
einenBerater in dieHände
klatschen unddieMöwen
fliegen auf – aber nicht davon.
Kurz danach sitzen allewieder
auf demGeländer, in etwas
geänderter Reihenfolge,mit
neuenBezeichnungen für die

Obermöwen.Und es sindmehr
als vorher, denn einige haben
sich von der benachbarten
schiefenBrücke dazugesellt.
Ziemlich ähnlich ging es zu bei
der Verwaltungsreorganisation
der Stadt Baden.Der einzige
Unterschied liegt darin, dass
der Stadtrat als Chef gar nicht
denEindruck hatte, es seien gar
vieleMöwen, sondern sich dies
widerwillig vomEinwohnerrat
anhörenmusste. So kaprizierte
er sich aufwenigÜberprüfba-
res, auf Führungsverständnis
etwa, gestärkteKompetenzen
und«barrierefreie Zusammen-
arbeit». Effizienzwar ihmkein
Ziel; kurzfristig steigt der
messbareAufwand sogar.
Optimierenwill er nurmittel-
fristig, wohlwissend, dass
mittelfristige Vergleiche nicht
möglich seinwerden. Fazit: Die
Möwen sitzenwieder auf dem
Merciersteg, eswerden derer
mehr undAufwandsenkung
durchEffizienzgewinn bleibt
eine Forderung inmeinem
Postulat vom20.10.2017,
eingereichtmit PeterConrad,
SanderMallien undDaniel
Glanzmann. Behandelt wurde
eswährend vier Jahren nicht
und erfüllt nicht einmal in
Ansätzen durch die neue
Verwaltungsorganisation.
Mark Füllemann, Einwohnerrat FDP

Leserbriefe Fusion: Worum sich
die Vereine sorgen
DermöglicheZusammenschluss von
BadenundTurgiwirft Fragen auf.

Baden/Turgi Über 60 Vereins-
vertreterinnen und -vertreter
habenamvergangenenSamstag
ineinerArbeitsgruppe imSchul-
haus Burghalde ihre Hoffnun-
gen und Bedenken zur geplan-
tenGemeindefusion geäussert.
Die Abstimmung zur Ausarbei-
tungdesFusionsvertrags imJuni
ergab in beidenGemeinden ein
Ja. 2023 folgt dann der endgül-
tige Fusionsentscheid. Gegen-
wärtig läuft die zweitePhasedes
Projektes, inderdasVereinswe-
sen einwichtiger Punkt ist.

Aktuell funktioniere die
finanzielleUnterstützungdurch
dieGemeindengut – auchwenn
BadenundTurgi gemässMittei-
lung unterschiedliche Modelle
anwenden. Diese Tatsache be-
zeichneten StadtammannMar-
kus Schneider und Gemeinde-
ammann Adrian Schoop einlei-
tend auch als Herausforderung
bei der Umsetzung. Bedenken
wurden hinsichtlich der Zu-
teilung der Räumlichkeiten an
dieVereine geäussert. InBaden
seien zudem die Wege in der
grossenVerwaltung etwas lang,

bis man die richtige Ansprech-
persongefundenhabe.EinPro-
blem, das Turgi nicht kennt.
Hier stelltman sicheherFragen
wie:Wiebetrifft die FusionVer-
eine mit Nachbargemeinden,
zum Beispiel Gebenstorf? Und
wie gelingt die Gründung eines
Dorfvereins mit den beiden
QuartierenDorf undWil?

Viele Vereine sehen in der
Fusion auch die Chance, sich
besser zu vernetzen. Manche
äussertendieHoffnung, dieFu-
sion könne gemeinsamen Kul-
turprojekten Schub verleihen
oder gar einem Sportzentrum
zumDurchbruchverhelfen.Ge-
wünschtwird eineHarmonisie-
rungderfinanziellenUnterstüt-
zung sowieeineniederschwellig
zugängliche Anlaufstelle in der
Verwaltung. Für eine bessere
VernetzungwardasVereinstref-
fen bereits ein erster Anlauf. So
wurdebeiderArbeitsgruppeder
WunschnacheinerFortsetzung
deponiert. Die wichtigsten Er-
kenntnisse werden zudem auf
derProjektwebseitewww.baden-
turgi.ch zusammengefasst. (hck)
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3 TAGE -30%
Exklusiv mit der Manor Karte

Fr, 26.11.

Gesamte Damen- & Herrenmode (inkl. Lingerie, Accessoires, Schuhe),
Bijouterie, Parfümerie, Sport, Reise

-10%*: Beauty-Elektro

Besuchen Sie uns auf

manor.ch


